
2. Beiblatt 22. Mai.1958 

Eine Anfrago der Abgeordneten Dr. G red 1 e r und Genossen, be

treffend die Uiedoroinführung der Toclesbtrafe, hat in Vertretung des Bundes-

kanzlers Vizekanzlar Dr. P i t t e r man n .namens dar Bundesregierung TIie 

folgt beantwortet: 

J)'2r ninistcr::cat h9tin Se"ller Sitzung vom 29. Jipril 1958 8in8n vom 

Bundesministerium f':r Justiz a:'sgearbei tete,-l EntT,urf eines Bunclesgesetz8s 

b '211an0.::1t, in dom u. a. vorges ehen ist, dass die nach goltendem Recht mög

liche auss(~rorclJntlich8 Milderung oiner angedrohten 10.benslangcn Freiheits

strafe b€im VGJ~brechrm des Mordes ausgeschlossen ist 9 YI(~'lm der Täter den 

Mord aus llü,c'crigon Beweggründen bega:::g(:;n hat 9 und dass forner au6h die ge

mäss goltendem Recht ber'.ütsllach Verbüssung von 15 JahreJ.l mögliche bedingte 

Entlassung ds Strafgefangenen bei lc)benslangen Frcih::'itsstrafen nicht mehr 

zulässig ist. 

Dieser Entvmrf wurde nun vom IVIinist errat Z1)..I' Einholung von Stellung

nahmen zurückgestellt. 

Da d,:er Ent'wurf dia Frage der Wiedereinführung d'3r Todesstrafe insoferne 

berührt, als sich die Bestimmung über d~m Ausschluss des ausserordentlichen, 

Milderungs;rechtes nu:r auf eH:::; lobenslange Fr::dhcd tsstrafe bezi 8ht 9 die nach 

dem ~unuesgesetz vom 21. Juni 1950 9 BGBl.Nr.130, an die Stulle dor Todes

strafe gctret en ist 9 v/ird sich die Blmdesregierung erst nach Einlargen der 

Stellungnahmen hiozu rlli t c~em g':.:samten durch diesen Entwurf berührten Fragell70 

komplex befassen körulcn. 

Die BundesregierunG' ist claher' gegenwärtig nicht in der Lage 9 dÜ.1 vor

liegende Anfrage meritorisch zu beal'rblort en. 
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